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Das preußiſche Krönungsfeſt.
W. Berlin, 18. Januar.

Auch heute war das Wetter kalt und ſchön, wenn auch
wiederum etwas neblig. Die Stadt Berlin zeigte ein feſtliches
Bild: allenthalben, auf öffentlichen und privaten Gebäuden
wehten die Fahnen allenthalben Guirlanden und hübſche
Schaufenſter-Dekorationen, in den Kirchen Gottesdienſt, in den
Schulen Feſtakte, die Bureaus und Gerichtsſäle geſchloſſen,
Straßenbahnwagen und Omnibnſſe mit Fähnlein geſchmückt,
und in der hiſtoriſchen Gegend Berlins zwiſchen dem
Schloß und dem Brandenburger Thore die ungeheuere Fülle
Schauluſtiger, zwiſchen denen Anſichtskartenverkäufer mit
Jubiläumskarten aller Art gute Geſchäfte machen. Dazu die
Anfahrt der Fürſtlichkeiten und Würdenträger, das Einmarſchiren
der Leibgensdarmen, der Schloßgarde, der Galawache der
Gardes da Corps in das Schloß. Kompagnien mit klingendem
Spiel rücken an um die lorbeergezierten Feldzeichen aus
dem Schloß in die drei Garniſonkirchen zu bringen, wo ſie
beim Gottesdienſt am Altar Aufſtellung finden ſollten. Der
Kaiſer fuhr kurz vor 9 Uhr im geſchloſſenen Wagen mit dem
General von Mackenſen die Linden hinunter nach der Sieges-
Allee, um dort am Denkmal König Friedrichs l. einen Kranz
niederzulegen, und fuhr dann weiter zum Mauſoleum in
Charlottenburg, wo er am Sarge Kaiſer Wilhelms des Großen
kurze Zeit verweilte.

Nachdem der Kaiſer in das königliche Schloß zurückgekehrt
war, auf ſeinem Wege überall lebhaft begrüßt, begannen die
r des Krönungs- und Ordensfeſtes, dasich ja als Krönungsjubiläum nicht nur dadurch aus der Reihe
ähnlicher Feſte hervorhebt, daß mehrere hundert Ein
ladungen an zu dekorirende Perſonen mehr ergangen
waren als ſonſt, daß Seine Majeſtät der Kaiſer
durch die Schaffung eines neuen Ordens, durch die Verbreitung
des ſchönen Gedenkblattes, durch eine große Reihe von Standes-
erhöhungen und Gnadenbeweiſen dem Tage eine beſondere
Weihe gegeben, ſondern vor Allem auch dadurch, daß eine ſo
große Zahl hoher und höchſter Perſönlichkeiten hier eingetroffen war,
um der Krone Preußens Glückwünſche zu der Zweihundertjahrfeier
darzubringen. So empfing denn der Kaiſer zuerſt die Bot
ſchafter, Geſandten und Abordnungen fremder und
Staaten, und zwar den Staatsminiſter von Mecklenburg
Strelitz, von Dewitz, den Staatsminiſter von Oldenburg,Willich, dem reghtſchen Staatsminiſter (j. L.) Engelhardt,

den Staatsminiſter von Schwarzburg Rudolſtadt, von
Starck, den Vertreter Lübecks, Senator Dr. Eſchenburg, den
Vertreter Bremens, Bürgermeiſter Hr. Pauli, den Vertreter
Hamburgs, Senator Dr. Burchardt, den franzöſiſchen Botſchafter
Marquis de Noailles, den amerikaniſchen Botſchafter
Mr. White, die hier eingetroffene, von uns bereits
namhaft gemachte ſpaniſche Miſſion, die türkiſche Miſſion, die
niederländiſche Miſſion, die belgiſche Miſſion, die luxemburgiſche
Miſſion, den ſerbiſchen Geſandten Steitch, den chileniſchen Ge-
ſandten Alberto Bleſt Gana. Gegen 11 Uhr folgte ſodann
der Empfang der in Vertretung ihrer Souveräne erſchienenen
deutſchen Prinzen, nämlich des Prinzen Ernſt von Sachſen
Weimar, des Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklenburg, des Erb
prinzen von Anhalt, des Prinzen Ernſt von Sachſen Altenburg
und des Prinzen Leopold von SchwarzburgSondershauſen.
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Später, um 11/, Uhr, kurz vor Beginn des Gottesdienſtes,
empfing der Kaiſer im Ritterſaale die Deputationen aus Oſtpreußen,
und zwar zunächſt vom Prodtnziglausſchuß der Provinz Oſtpreußen,
die Herren Graf zu Eulenburg-Praſſen, Obermarſchall im König-
reich Preußen, Vorſitzenden des Provinzialausſchuſſes, den
Grafen zu Dohna Lauck, Kammerherrn und Vorſitzenden des
Provinziallandtages und den Landeshauptmann von Brandt;
ſodann von der Haupt und Reſidenzſtadt Königsberg Oberbürger-
meiſter Hoſtmann Stadtrath a. D. Krohne und Rechtsanwalt
Vogel endlich Vertreter der Familien welche bereits am 18. Jan.
1701 im r Preußen angeſeſſen waren, und zwar Frau
Generalin Bronſart von Schellendorff, Excellenz, und die
Herren Georg von Auer, Fideikommißbeſitzr auf Gold
ſchmiede, Otto von Beneckendorff und von Hindenburg, Major a. D.
auf Neudeck, Rogalla von Bieberſtein, Overſtleutnant a. D. auf
Pfaffendorf, Graf von Borcke, Schloßhaupimann auf Stargordt,
von Brandt, Landeshauptmann, v. Brauſewetter, Generalmajor z. D.
in Königsberg, Graf von BrünneckBellſchwitz, Burggraf
von Marienburg, Graf von Dönhoff auf FriedrichſteinBurggraf und Graf zu Dohna, Kammerherr, dem ich
Fürſt Dohna Schlokitten angeſchloſſen hatte, Graf zu
EulenburgPraſſen, Obermarſchall, dem ſich Staatsminiſter Graf Botbo
zu Eulenburg angeſchloſſen hatte, Graf Conrad Finck von Finckenſtein,
Kammerherr auf Schönberg, Freiberr „ritz von der Goltz auf Mertens
dorf, dem ſich General der Infanterie r von der Goltz angeſchloſſen
hatte, Otto von Gottberg, Geh. Reg.Rath auf Gr.-Klitten, Graf Haralo
von der Groeben, Major im Generalſtab, Dr. von Holleben, Kanzler im
Königreich Preußen, Freiherr Alfred von Hoverbeck gen. von Schoenaich
anf Kl.-Tromnau, Friedrich von Kalckſtein, Major im Jnf. Regt. 31,
Graf Karl von Kalnein, Kammerherr auf Kilgis, Graf von Kapitz
Kammerherr auf Podangen, von Knobloch, Rittergutsbeſitzer auf
Bärwalde, Conſtautin von Creytz auf Bulitten, Curt von Kunheim
auf Stollen, Graf von Lehndorff Oberlandſtallmeiſter, Wirklcher
Gebeimer Rath Georg Panzer Rittergutsbeſitzer in Köwöé,Georg v. Perbandt auf Langendogf Albert Perkuhn,
Gutsbeſitzer in Stadienberg, von Plehme, Oberlandesgerichts
Präſivent in Königsberg, Bernhard von Podewils auf Peuken,
Chriſtof von Preſſentin gen. von Rautter, Kammerjunker auf Will
kamm, von Queis, Oberſtleutnant a. D. auf Malſchöwen, Wilhelm
von Radecke, Rittergutsbeſitzer auf Redden, Ernſt von Reibnitz,
Rittmeiſter g. D. auf Geißeln, Rohde, Rittergutsbeſitzer

Korwlack. Aug. von Saucken, Staatsanwalt a. D.

auf Tarputſchen, Georg Schenk zu Tautenburg auf
Partſch, Graf von Schiieben, Schloßhaupimann auf Smnditten,
Freiherr Siegmar von Schrötter, Fideikommißherr auf Gr Wolms-
dorf, Otto Graf von Schwerin, Erbkämmerer auf Wilkendorf, Botho
Stach von Golzheim auf S r.Sparwitten, Freiherr Georg von Tettau,
Fideikommißherr auf Kraphauſen.
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Während ſich inzwiſchen die Menſchenmaſſen in der Umgebung
deg königlichen Schloſſes zu feſten Mauern verdichtet hatten, während
die Galaaroſſen des königlichen Hofes und der Botichaftec herzu
roilten, angeſraunt zumal von der in Schagaren lärmend herdeiſtrömenden
Schuljugend, hatten ſich im königlichen Schloß in der erſten braun-
ſchwei.iſchen Kammer die neu zu dekorirenden Perſonen ver
ſammelt und empfingen dann in der zweiten braunſchweigiſchen
Kammer aus den Händen der Herren der General
Ordenskommiſſion ihre Auszeichnungen. Jm Ritterſaal verſammelten
ſich die Ritter des Schwarzen Adlerordens und die
aftiven Staatsminiſter (Mininer Dr. von Miquel war nicht er
ſchienen). im Kurfürſtenzimmer fanden ſich der Kronprinz und
die anderen Prinzen ein, in der boiſirten Galerie traten die
Hofſtaaten und Gefolge zuſammen, endlich die Damen
des Wilhelinsordens, des Luiſenordens, des Verndienſt
kreuz s und der Rothen Kreuz Medaille erwart. ten
im früheren Köriginnen- Gemach die Ankunft der Majeſtäten. Seine
Majeſtät der Kaiſer und Jhre Majeſtät die Kacſerin, gefolgt von dem
Kronprinzen und den Prinzen und Prinzeſſinnen, degaben ſich um
11 Uhr in den Ritterſaal im feierlichen Zuge unter großem Vortritt,
um hier die Cour abzunehmen. Der Kaiſer und die Kaiſerin traten
vor den Thron die Prinzeſſinnen rechts von demſelben, der
Kronprinz, die Prinzen und die höchſten Gäſte links davon. Es
erfolgte nunmehr die Vorſtellung der neuernannten Ritter des
Rothen Adlerordens, des Kronenordens und des Kgl. Hausordens,
der ſich die Vorſtellung der neu dekorirten Ordensdamen im früheren
Königinnengemach anſchloß.

Die zur Feier geladenen älteren Ritter und OrdensJnhaber, ins
beſondere die im Laufe des Jahres 1900 dekorirten Herren füllten
unterdeſſen die Schloßkapelle, die im Glanz der Kerzen und des
bellen Sonnenſcheins mit Blattpflanzengruppen vor dem Altar einen
feſtlichen Anblick bot. Das Gotteshaus füllte ſich bis auf den letzten
Platz. Die glänzenden und auffallenden Uniformen der Botſchafter,
der Herren vom Bundesrath und vom diplomattiſchen Korps, der Miniſter
und Generäle, der zahlreich anweſenden Offiziere freinder Länder, die
Schaar d.r Damen in hellen duftigen Courroben mit dem langen
Tüllſchleier, gaoen ein farbenſprühendes Bild.

Bald nach 12 Uhr nahte im feierlichen Zuge der Hof, während
vom Schweizerſaal her die Klänge des Kavalleriepräſentirmarſches
mit den Wirbeln der Keſſelvauken zur Kapelle hereinſchalten. Den Hof
pagen folgten die Herren des großen Vortritts, dann kamen die Reichs
inſignien, von Generalen, dem Kronprinzen und anderen Prinzengetragen.
Der Kronprinz trug die Krone. Darauf ſchritt das Kaiſerpaar
herein, der Kaiſer in Generalsuniform mit der Kette des Ordens vom
Schwarzen Adler und dem blauen weißgeränderten Bande des
neuen Ordens, die Kaiſerin in einer gilbſeidenen Courrobe
und purpurrother, pelzverbrämnter Courſlevpe, die von den
Leibpagen getragen wurde neben der Kaiſerin Prinzeß Viktoria
Luiſe, hinter dem Kaiſerpaar General von Bock und Polach
mit dem Reichspanier, dann folgte der Zug der Fürſtlichkeiten Voran
Erzberzog Franz Ferdinand von Oeſterreich Eſte, we cher die Groß
herzogin von Baden füh'te, es folgten der Herzog von Connaught mit
der Prinzeſſin Friedrich Leopoid, Herzog von Noſta mit der Prinzeſſin
Heinrich, Großfürſt Wladimir von Rußland mit der Prinzeſſin Ernſt
von SachſenAltenburg, die Tamen alle mit reichen, von Pagen ge
tragenen Courſchleppen. Weiter die Prinzenſöhne, die übrigen
bier anweſenden Fürſtlichkeiten und die Herren und Damen der
Umgebungen und Gefoige. Die Majeſtäten nahmen dem Altar
gegenüber Platz, r Seite die genannten Fürſtlichkeiten, weiter
zurück in langen Reihen die hier anweſenden deutſchen und aus
ländiſchen Prinzen. Die Reichsinſignien waren auf Taburets vor
dem Altar niedergelegt worden, die Reichsfahne ſtand neben dem
Altar, auf der anderen Seite hielt der Kriegsminiſter das Reichs
ſchwert. Als der Zug die Kapelle betrat, hatte der Domchor
Pſalm 98 „Singet dem Herrn ein neues Lied“ angeſtimmt, dann
ſetzte der Gemeindegeſang „Allein Gott in der Höh' ſei Ehr“ ein,
begleitet vom Bläſerchor.

Hofprediger Kritzinger hielt die Liturgie, es erbrauſte das alte
„Ein' feſte Burg iſt unſer Gott,“ deſſen r wuchtige Töne
von der hohen Kuppel wiederhallten. Oberhofprediger General
ſuperintendent D. Dryander hielt die Predigt über den Doppeltext
aus dem 1. Buch Samuelis: „Bis hierher hat uns Gott geholfen“
und aus dem Evangelium Johannes „Er (Cyriſtus) muß wachſen,
ich aber muß abnehmen.“ Die Gemeinde ſang „Nun danket Alle
Gott“. Nach dem Vaterunſer ſchloß, wie immer von Gemeinde und
Chor geſüngen, von den Bläſern begleilet, das niederländiſche Dankebet die en Während des Segens donnerten vom Luſtgarten

auf die Kanonen.
Jm Weißen Saal des königlichen Schloſſes und in den anſtoßenden

Räumen waren unterdeſſen die Tafeln für die ſchier endloſe Zahl
der Geladenen mit kaiſerlichem Prunk gedeckt, mit den koſtbaren und
mannigfaltigen Aufſätzen und friſchen Blumen reich geſchmückt worden.
Die Herren nahmen bei ihren Plätzen Aufſtellung. J. Weißen Saal
war, wie immer, auch eine Deputation der Ritter des Eiſernen Kreuzes
und der Jnhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens placirt worden.
Das Heer von Lakaien, o und Leibjäger, die Hoffouriere
und Pagen ſtanden bereit. Nach 2 Uhr betraten die Majeſtäten,
welche bis dahin im Ritterſaal verweilt hatten, den Weitzen Saal,
hat von den Prinzen und Prinze ſinen, unter den Klängen des

rönungsmarſches aus dem „Propher-
Jm Verlauf der Tafel erhob ſich oe Kaiſer und trank auf das
hl der neuernannten und vorhergehenden Ritter worauf die

Muſik die Nationalhymne intonirte, von allen Anweſenden
ſtehend J wurde. Der Kaiſer unterhielt ſich lebhaft mit den
in ſeiner Nähe ſitzenden Fürſtlichkeiten und den gegenüber ſitzenden
Diplomaten, die er durch Zutrinken behrte. Nach 3 Uhr verließen
die Majeſtäten den Weißen Saal und hielten darauf Cercle.

Geiegentiich desſelren ſprachen Se. Majeſtät eine größere
Anzahl neu ernannter Ordensritter und Vertreter der oſtpreußiſchen
Familien und nahmen Danpkſagungen ſolcher Perſonen entgegen,
denen am heutigen Tage Gnadenbeweiſe zu Theil

Um 4 Uhr unternahm Se. Majeſtät

dis nach Halenſee, und kehrten durch die bereits in Jlluminatie
begriffene Straße Unter den Linden zurück. Bei der Abendtslckwaren die Majeſtäten allein. Um 7x Uhr begaben Allerböchs
dieſelben ſich zur Feſtvorſtellung nach dem Opernhauſe. Der Kaiſes
trug hierbei die Uniform ſeines 1. LeibHuſarenRegiments.

Während Berlin im Glanz einer ebenſo allgemeinen wie reiben
Jllumination prangte, während auch heute wieder die Gebäude in der)
Umgebung des Schloſſes in Rothfeuer leuchteten und Scheinwerſer!
das Denkmal des alten Kaiſers aus dem Dunkel hoben, b ldete eine
auf Allerhöchſten Befehl veranſtaltete Feſt- Vorſtellung im Kgl.
Overnhauſe den Sthluß der offiziellen Zweibunderij. Hrfcier
des Königreichs Preußen. Jn dem feſtlich beleuchteten Hauſe,
deſſen Logenbrüſtungen mit zartgelbem Stoff drapirt waren, vor
deſſen Decke ſich gleichfarbige Velarien, zum Theil mit heraldiſchen
Adler geziert, zum oberſten Rang und zum oberen Rand des Bühnen-
rahmens herabzogen, hatte ſich noch einmal Alles zuſammengeſunden
was von hieſigen und auswärtigen Perſönlichkeiten in dieſen Tagen
ſich zu den FFeierlichkeiten vereint hatte. Die Namen auch nur einiger
maßen erſchöpfend zu geben, iſt unmöglich, Galafracks und Uniſormen,
Sterne und Bänder, Seide und Brillanten, wohin man blickte. m
Parkett Offiziere und hohe Beamte, die Herren der auswärtigen Ab
ordnungen, in den Parqueitlogen die Miniſter und Generale, im
erſien Rang die Damen, in den großen Seitenlogen rechts
der Reichskanzler mit Cemahlin, die Botſchafter mit
ihren Gemahlingen und das diplomatiſche Korps mit ſeinen Damen,
in den großen Seitenlogen links die fünf jüngeren Prinz,en-Söhne,
Prinzeſſin Viktoria Luiſe und der junge Herzog von Coburg, in der

roßen Loge der Hof. Unter Vortritt des Grafen Hochberg und des
bderhofmarſchalls Grafen Eulenburg erſchien die Kaiſerin am Arme

des Erzherzogs Franz Ferdinand, der Kaiſer führte die Großherzogin von
Baden. Neben dieſen höchſten Herrſchaften ſaßen in der vorderen Reihe der
Loge noch der Herzog von Connaught mit der Prinzeſſin Friedrich Leopold
und Großfürſt Wladimir von Rußland mit der Prinzeſſin Heinrich,
dahinter der Herzog von Noſta mit der Prinzeſſin Ernſt von Sachſen
Altenburg, der Kronprinz mit der Erbprinzeſſin von Sachſen
Meiningen, der Großherzog von Heſſen und Prinzeſſin Karl

von Hohenzollern. Prinz Chriſtian von Dänemark mit der
ragrint r von Hohenzollern, der Herzog von Oporto und
Prinz Rupprecht von Bayern. Noch weiter zurück und zu
beiden Seiten hatte die große Zahl der übrigen Prinzen und die
Damen und Herren des Gefolges Platz genommen. Die Vorſtellung
begann mit Joſeph Lauffs Spiel „Adlerflug“, einer Alle
orie, zu der Joſeph Schlar melodramatiſch die Muſik geſchrieden.

einer Jdeallandſchaft ſieht man den Zeitgeiſt als Harfner (Heſoer),
erdegang den Völkerſchmied (Molenar) und die Geſchichte

(Frl. Poppe). Werdegang ſchmiedet auf ſeinem Amros die Ideale, die
ſeinem Schmiedefeuer entſtiegen die Kraft (Matkowsky), die Treue
(Fr. v. Hochenburger) und das Gottvertrauen (Frl. Lindner). Zu
dieſen bekennt ſich der Genius der Hohenzollern, ein gepanzerter,
lorbeergekrönter Ritter (Chriſtians), während im Hintergrund die
dert Hohenzollern emporſteigt. Hinter dieſer geht die Sonne auf,
die Burg verſinkt, und während ein Chor hinter der Bühne das „Lin
feſte Burg“ anſtimmt, zeigt ſich in den Wolken ein prächtiges
Bild Friedrich I., im Hermelinmantel, umgeben von Feloherren
und Reiſigen und den Jdealen der Kraft, der Treue und des Gott-
vertrauens, ſetzt ſich die Königskrone auf das Houpt. Jn die Schluz-
akkorde ſchmettern Fanfaren, von der oberen Galerie herab geblaſen,
Nachdem die Allerhöchſten Herrſchaften mit ihren Gäſten Erfriſchungen
eingenommen hatten, folgte in vorzügz.icher Beſetzung Guſtav zu
Putlitzs Scheuſpiel „Das Teſtament des großen Kurſfürſten“. In
den Zwiſchenakten irug die Kgl. Kapelle auserleſene Sätze von Händel
und J. S. Bach vor.

Die Perliner Univerſität feierte das Kronjubiläum heute Mittag
durch einen Freſrakt in der prächtig geſchmückten Aula. Vrofeſſor
Kaffan hielt die Feſtrede. Auch die anderen akademiſchen Jnſtirute,
wie die Bergakadem Thierärztliche Hochſchule veranſtalteten beute

Die Feſtreden hielten Geheimrath Schmeißzer und Profeſſor
ütz.

Zur Jubelfeier des Königreichs Preußen hat zwiſchen dem
Kaiſer und Könige und der Königin der Niederlande folgender
Depeſchenwechſel ſtattgefunden

Berlin, 17. Jan. 1901. Jhrer Majeſtät Königin der Nieder
lande, Haag. Das Feſt, welches durch Gottes Gnade Meinem

auſe und Mir zu feiern vergönnt iſt, lenkt nächſt zum
chöpfer Meinen Blick nach den Niederlanden. Dem großen

OranierGeſchlechte verdanken wir die Tugenden welche den
Großen Kurfürſten an verdanken wir die herrliche
Fuürnin, welche Preußen ſeinen erſten König ſchenkte. Zum Ge
dächtniß deſſen und daß Niederländer unſere erſten Matroſen, ein
Niederländer unſer erſter Admiral geweſen, habe Ich els Präſentir
marſch Meiner Marine den alten „Chrenmarſch“ der Riederländiſchen

flotte verliehen. Möge Gott unſern beiden Häuſern ſtets gnädig
ein, wie er es inſt in guten und böſen Tagen unſeren Vorfahren

war. Meine Marine aber wird ſich den Ausſoruch Admiral
ne Ruyters zu eigen machen „Es iſt mir lieber, daß ich nicht gelodt
werde, ron Nemandem, und daß ich nach meinem Gewiſſen frei
handeln und meine Befehle ſo ausführen kann wie ich ſoll.“

Wilhelm.
S Gravenbage, 17. Januar 1991. Seiner Majeſtät dem Deutſchen

Kaiſer, Berlin Schloß. Ich danke Dir von ganzem Herzen ſür Dein
Mich ſo ſehr beglückends Telegramm und für die Gefühle, die Dich
an dem morgigen denkwürdigen Tage auch Meines Landes, Meiner
Vorfabren und unſeres grotzen de Ruyters gedenken laſſen. Deine
Werthſchätzung und Deine Anerkennung für die längſt Dahbin
gegangenen rührt Mich tief und hocherfreut bin Jch über die Ver
leihung unſeres alten Eyrenmariches als Präſentirmarſch an Deine
Marine. Du weißt, welch innigen Antheil o an dieſem freudigen
bedeutungsvollen Feſt nehme! Ich widerhole Dir meine aller
herzlichſten freundſchaftlichſten Glückwünſche. Wilbelmina.

Kaiſer Wilhelm hat den deutſchen Geſandten Grafen
von Pourtalès beauftragt, in Delft auf dem Grabe des Prinzen
Friedrich Heinrich von Oranien einen Kranz niederzulegen.
Der Kranz iſt mit einem Bande in den preußiſchen Farben
geziert, welcher die Buchſtaben W. R. und die Jnſchrift trägt:
„Zum Andenken an den Großvater des erſten preußiſchen
Königs, 1701 bis 1901.“



Die Krönungsfeier in Königsberg.
W Königsberg, 18. Januar.

Die ganze Skadt, und namentlich die Hauptſtraßen, prangen in
reichem Flaggen- und Fahnenſchwuck. In der Schloßkirche fand um
92 Uhr militäriſcher Feſtgottesdienſt ſtatt, an welchem der kom
mandirende General des erſten Armeekorps, Graf Finck von Finckenſtein,
di übrige Generalität, das Offizierkorps, ſowie Deputationen der
Regimenter theilnahmen, deren 11 mit friſchem Lorbeer geſchmückte
Fe dzeichen vor dem Altar gruppirt waren. Militäroberpfarrer Heine
hielt die Feſtpredigt. Nach Beendigung des Goitesdienſtes wurden
die Feldzeichen durch die Ehrenkompagnie vom GrenadierRegiment
Kronprinz mit Muſik nach dem Herzogsacker vor die Kronprinz
Kaſerne gebracht, wo die Garniſon Parade uſſtellung genommen hatte.
Der kommoandirende General ſchritt die Fronten ab, dann folgte
ein Parademarſch, an dem die Kavallerie, Artillerie und der Train
u Fuß theilnahmen. Die juriſtiſche Fakultät der Albertus
Univerſität ernannte bei der Feier des Krönungsfeſtes zu

Ehrendoktoren den Reichskanzler Grafen von Bülow, Kultus
miniſter Studt, Oberpräſidenten Grafen von Bismarck, den Vortragenden
Rath Geh. Ober- Juſtizrath Vierhaus-Berlin und Prof. WilckenWürz
burg. Vormittogs 11 Uhr fand in der Schloßkiſche ein zweiter Fen-
gottesdienn unter Tyeilnahme des Oberpräſidenten ſowie der
übrigen Spitzen der Civiloerwaltung, der Zöglinge des Königlichen
Waiſenhauſes und der Kriegervereine ſtaft. Die Feſtpredigt vielt
Generalſuperintendent Braun. Nachmittags wurde ein ſtadtiſcher
Feſtakt in der Börſe veranſtaltet und fand ein Feſteſſen für die
Offiziere, Abends feſtliche Veranſtaltungen für die Unteroffiziere und
Mannſchaften ſtatt. Die von den Vertretern der Provinz Oſtpreußen
Sr. Majeſtät dem Kaiſer überreichte Adreſſe bat dieſen Wortiaut:

Allerdurchlauchtigſter, großmächtigſtr Kaiſer und König!
Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr! Wenn am heutigen
Jubel- und Feſttage die Geſchichte der letzten zweihundert Jahre
Hohenzellernſchen Schaffens und Kämpfens an Euer Majeſtät
innerem Auge vorüberzieht, ſo muß die ſtolzeſte Genugthuung Euer
Majeſtät Herz erfüllen, das Szepter eines Reiches in feſter Hand zu
halten, welches durch der Ahnen zähe Beharrlichkeit gegründet,
durch weiſe Sparſamkeit wehrhaft gemacht, durch hohen Wagemuth
gegen Feinde ringsum ſiegreich behauptet und erweitert, aus trefſtem
Elend durch der Fürſten und des Volkes Gottvertrauen nach ſieg
reichem Kampfe wieder aufgerichtet und endlich in ungeahntem Gianze
zum gçeeinten Deutſchen Reiche geworden iſt. Wir Oſtpreußen
aberſtehen hier aus einem geſchichtlichen Rechte.
Denn Gottes gnädige Fügung hat unſer Land gewürdigt, dem neuen
Königreiche den Namen geben zu dürfen Laute Freude herrſcht heute
in unſerer ganzen Provinz, und in Stadt und Land wird Euer Majeſtät
Name tauſendfach geſegnei! Denn wir wiſſen und vertrauen, daß
Euer Majeſtät die überkommene Krone nach Adlerart halten und
vertheidigen werden zum Segen für uns und das geſammte Vater
land! Das walte Gott! Jn tiefſter Ehrfurcht verharren Euerer
Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät allerunterthänigſte, treugebor-
ſamſte Vertreter der Provinz Oſtpreußen. Graf zu Eulenburg-Praſſeny,
Vo ſizender des Provinzial. Landtages. Graf zu DohnaLauck, Vor
ſitzender des Provinzial-Ausſchuſſes. von Brandt, Landeshaupimann.

Aus dem ganzen Lande liegen Berichte vor über feſtliche
Begehung des geſtrigen Gedenktages. Ueberall fanden Gottes
dienſte, Paraden, Feſtakte in den Schulen und Verſammlungen
der ſtädtiſchen Körperſchaften ſtatt. Wir ſind ganz außer Stande,
alle Referate auch nur auszugsweiſe hier wiederzugeben.

Jn Kiel theilte Admiral von Köſter bei der Parade mit,
daß der Kaiſer am heutigen Tage der Marine das Bronze
ſtandbild des Großen Kurfürſten zum Geſchenk gemacht hat.
An Vord des im Hafen von Negpel liegenden deutſchen Schul
ſchiffes „Charlotte“ wurde der Gedenktag durch einen Gottes
dienſt gefeiert, an dem der deutſche Konſul und die Mitglieder
der Deutſchen Kolonie theilnahmen. Abends fand an Bord
der „Charlotte“ ein Diner ſtatt.

Auch im Auslande wurde der preußiſche Ebrentag
allenthalben feſtlich begangen. Die Preſſe der europäiſchen
Hauptſtädte widmet dem feſtlichen Ereigniß ſympathiſche Leit
artikel. Die Wiener Blätter gedenken dabei des bundes-
freundlichen Verhältniſſes, welches Oeſterreich Ungarn mit
Preußen und dem Deutſchen Reiche verbindet und das
durch die Entſendung des Erzherzogs Franz Ferdinand
zu der Jubiläumsfeier ſeinen Ausdruck gefunden hat
und heben die gewaltige Entwickelung hervor, welche
der preußiſche Staat in 200, ſeit der Königsberger Krönung
verfloſſenen Jahren durchgemacht hat. Die Petersburger
tonangebenden Blätter feiern die Erfolge der preußiſchen Politik;
das geſtrige Jubelfeſt fei ein Triumph der militäriſchen Erfolge,
ein Triumph der weiſen und folgerichtigen
Politik, ein Triumph der Staatsprinzipien, die
durch ein in der ganzen Welt einzig daſtehendes
Beamtenthum praktiſch durchgeführt worden ſind.

Die Londoner „Morning Poſt“ ſagt Der Kaiſer herrſcht
über ein großes, in gedeihlicher Entwickelung begriffenes Land,
ein Land, das in mancher Hinſicht ſich gedeihlicher entwickelt,
als irgend eine Nation des Weſtens. Er hielt den Frieden innerhalb
ſeiner Grenzen aufrecht, dehnte aber dieſe Grenzen ohne einenBruch des Friedens aus. Er ſieht die deutſchen Mrodake mit in

Deutſchland gebauten Schiffen hinausfahren zu entfernten Häfen
und ſieht die deutſche Flagge in allen Gewäſſern geachtet. Er
ſieht, daß die Schulen und Univerſitäten muſtergültig ſind für
eine gute Lehrmethode, und daß die ſchönen Künſte in Deutſch
land durchaus nur eigenwüchſiger Art ſind. Man ſieht: die
Auslandspreſſe ſelbſt ſtraft die thörichten und
ſchändlichen Artikel Lügen die die demokratiſche Preſſe
in Preußen zu Unehren des Jubelfeſtes ſich glaubte
leiſten zu müſſen. Nun, Gott ſei Dank, hat ja die Demo
kratie in Preußen bisher nicht das Mindeſte zu ſagen gehabt,
wird's auch hoffentlich niemals haben. Ohne die Demokratie
iſt Preußen groß geworden und kann es auch nur ohne die
Demokratie bleiben. Dafür werden unſere Hohenzollern ſorgen,
inſer Heer und unſere Beamten, und unſer Volk, ſoweit es

beſeelt iſt vom echten, alten Preußengeiſt!

Auszeichnungen anäſßzlich des Krönungs-

Jnbiläums.
Seine Majeſtät der König haben geruht, aus Anlaß der Feier

des zweihundertjöhrigen Gedenktages der Erhebung Preußens zum
Königreich in den Fürſten ſtand mit dem Prädikat „Durchlaucht“
zu erheben den Wirklichen Geheimen Rath, Erv-Over- Land Mund-
ſchenk im Herzo thum Schleſien, Freien Standesherrn auf O er
2 euthen, Grafen Guido Henckel von Donnersmarck in
Neudeck als Grafen Henckel Fürſten von Donnersmarck;

in den Grefenſtand zu erheben: den Kammerherrn,
Rittergutsteſirer Carl von Alten zu Linden bei Hannover als
Grafen Alten-Linſingen, den Kammerherrn, Schloßhaupt nann von
Quedlinburg, Fideikommißpeſitzer Werner v. Alvensleben auf
Neugattersleben im Kreiſe Kaltle als Grafen Alvensleben-
Neug ttersleben;

den erblichen Adel zu verleihen: dem ordentlichen
Prof ſor in der mediziniſchen Fak. tät der Univerſität in Marburg,
Sjeheimen Medizinalrath Dr. Vehring daſelbſt, dem Werflichen
Geheimen Rarh, Präſident des Kammergerichte Drenkmann zu
Berlin dem Rentner Dr. jur. Godeffroy zu Berlin, dem
Rentner Guſt v Hanſemann zu Charlottenbu. g.

dem zu OldenOberſtleunant a. D. Eduard Humann

durg, dem Banquier Kark Metzler in Frankfurt a. M., dem
Banquier Albert Metz ler ebendaſelbſt, dem Rittergutsbeſitzer Ernſt
Mosßner auf Ulbersdorf im Kreiſe Oels, dem Rittergutsbeſitzer
Gerhard Negenborn auf Klonau im Kreiſe Oſterode O.Pr.,
dem Ritterſchafts-Direktor, Rittergutsbeſitzer Papperitz auf Radàdch
im Kreiſe WeſtSternberg, dem Rittergutsbeſiger Ruperti auf
Grubno im Kreiſe Kulm, dem Rittergutsbeſitzer Erich Schich a u
auf Pohren im Kreiſe Heiligenbeil, dem Landgerichts- Präſidenten
Dr. Schmidt zu Halle a. S., dem Polizei- Präſidenten Heinrich
Schroeter zu Stetiin, dem Landrath Dr. jur. Stein meiſter
zu Nauen, dem Vize-Admiral a. D. Reinhold Werner zu Wies
aden

das erbliche Recht auf Sitz und Stimme in dem Herren
b auſe zu verleihen dem Ober-Marſchall im Königreich Preußen,
Major a. D. und Vorſitzenden des Provinzial-Landtages von Oſt
preußen, Grafen Karl Wend Botho Richard zu Eulen
burg auf Praſſen, dem Landrath a. D. und Kammerherrn Grafen
Konrad Fink von Finkenſtein auf Schönberg, dem Land
rath a. D. und Rittmeiſter der Reſerve des Leib-Garde-Huſaren
Regiments Grafen Franz Hubert Peter von Tiele-Winckler;

aus beſonderem Allerhöchſten Vertrauen zu Mitgliedern d s
Herren hauſes auf Lebenszeit zu derufen: den Ober-Präſidial
rath a. D. und Haupt-Ritterſchaftsdirektor von Buſch in Berlin,
den Eirb-Truchſeß im Fürſtenthum Münſter Grafen Droſte
zu Viſchering auf Schloß Darfeld im Kreiſe Coesfeld,
den General- Superintendenten für die Kurmark, Ober Hofprediger
D. Dryander in Berlin, den Geheimen Kommerzienrath von
Guaita in Frankfurt a. M., den Erbmarſchall im Herzogthum
Geldern Grafen und Marquis von und zu Hoensbroech auf
Schloß Haag bei Geldern, den General- Adjutanten, General- Oberſten
der Kavallerie Freiherrn von Los, den Geheimen Kommerzienzath
Meyer in Hannover, den Geheimen Kommerzienrath Michel s in
Köln, den Gegeimen Regierungstath und Profeſſor an der Techniſchen
Hochſchule Riedler in Charlottenvurg, den Kammerherrn und Vor
ſitzenden der Landwirihſchaftskammer für die Rheinprovinz Dr.
Freiherrn von Schorlem er in Lieſer (Moſel), den Biſchof von
Hildesheim Dr. Sommerwerck genannt Jacobi in Hildesheim

ferner zu verleihen das große Hofamt des Ober-Burg
grafen im Königreich Preußen: dem Wirklichen Geheiwen
Rath und Kammerherrn Grafen Auguſt von Dönhoff
Friedrichſt ein auf Friedrichſtein bei Königsberg in Preußen

die Kammerherrn Würde: dem Kammerjunker
Konrad Gans Edlen Herrn zu Putlitz auf Gref-Pankow,
h Aerjunter Bolko von Uechtritz und Steinkirch
zu Berlinden Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat
„Excellenz' dem Vize-WMarſchall der Altheſſiſchen Riterſchaft, Ritter
gutsbeſitzer Dr. juris Hans von der Malsburg auf Eſche
berg, Kreis Woifhagen, dem Vorſitzenden des Provinzial Ausſchuſſes
der Provinz Schleſien, Major a. D. und Kreis- Deputirten Grafen
Georg von Stoſch auf Hartau im Kreiſe Sprottau;

das Prädikat „Excellenz“: dem Vize-Ober-Ceremonienmeiſter,
Geheimen Ober Regierungsrath und vortragenden Rath im Miniſterium
des Königlichen Hauſes Grafen von Kanitz, dem Wirklichen
Geheimen Ober-Regierungsraty und Direktor im Miniſterium des
Königlichen Hauſes Grafen von Unruh.

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben anläßlich der Feier
des heutigen nationalen Gedenktages an Gnadengeſchenken zu be
willigen geruht Dem Provinzialverbande der vaterländiſchen Frauen
vereine zu Königsberg i. Pr. zur Vermehrung des weiblichen Pflege
perſonals für die Granuloſebehandlung 10 000 Mk., dem Diakoniſſen-
Mutterhauſe zu Danzig zur Anſtellung von Gemeindeſchweſtern auf
dem Lande 60 000 Mk., dem heſſiſchen Diafoniſſenhauſe zur Unter
haltung von Pflegeſchweſtern in der Umgegend von Kaſſel 10000 Mk.,
dem Gemeindekirchenrath der Friedenskirche zu für die
kirchliche Armen- und Krankenpflege in der iedensgemeinde
10 000 Mk. und dem Saalburgfonds zu Homburg v. d. H. 10000 Mk.

Außerdem haben Seine Majeſtät der Stadt Potsdam
einen BronzeAbguß des in der Sieges-Allee zu Berlin errichteten
Standbildes des Königs Friedrich des Großen zur Aufſtellung auf
der Plantage dortſelbſt geſtiftet. e

Seine Majeſtät der König haben Akllergnädigſt geruht, aus
Anlaß des Krönungs- und Ordensfenes den nachvenannten Perſonen
Orden c. zu verleihen, und zwar haben erhalten Den Schwarzen
Adler-Orden: Herzog zu Trachenberg Fürſt von
Hatzfeldt, Oberſt Schenk und Oberpräſident der Provinz
Schleſten, zu Breslau.

Das Großkreuz des Rothen Adler-Ordens mit
Eichenlaub und Schwertern am Ringe: von Arnim,
General der Jnfanterie z. D. in Berlin, à la suite des Garde-
Jäger Bataillons. von Klitzing, General der Infanterie und
kommandirender General des IV. Armee Korps. Rogel von
Falckenſtein, General der Infanterie z. D., in Doizig, Chef
des Pionier-Bataillons Nr. 19.

Das Großkreuz des Rothen Adler-Ordens mit
Eichenlaub: Freiherr von Funck, General der Jnfanterie und
General-Jnſpekteur des Militär-Erziehungs- und Bildungsweſens.
von Maſſow, General der Kavallerie und kommandirender
General des IX. Armeekorps;

ferner aus der Provinz Sachſen und deren Um
gebung:

Den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe: Graf
zu Solms-Barutb, Oberſt-Kämmerer, auf Klitſchdorf.

Den Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub: von Hugo, Generalleutnant und
Kommandeur der 7. Diviſion, von Renthe, gen. Fink,
Generalleutnant und Kommandeur der 8. Diviſion.

Den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenl'aub: Birck, Generalmajor und Kommandeur der 8 Feld
artillerie-Brigade. Dr. jur. Für ſt, Berghauptmann und OberBerg
amts Direktor zu Halle a. S. Neiße, Reichsgerichtsrath zu Leipzig.
Schütt Reichsgerichtsrath zu Leipzig. Seydel, Präſident der
Eiſenbahn Direktion zu Halle a. d. S. Taeger, Präſident der
Eiſenbahn Direktion zu Magdeburg. Dr. Turnau, Reichsgerichts
rath zu Leipzig. Wüſtenfeld, Reichsgerichtsrath zu Leipzig.en othen Adler- Orden zweiter Klaſe: von
Kröcher, Haupt-Ritterſchafts- Direktor und Rittergutsbeſitzer auf
Vinzelberg, Kreis Gardelegen.

Den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit
der Schleife: Braunbehrens, Reichsgerichtsrath zu Leipzig.
Gaedel, Bankdirektor und Erſter Vorſtandsbeamſer der Riichsvank-
ſtelle zu Gera. von Kropff, Oberſt und Kommandeur des
Jrf.-Regts. Fürſt Leopold von Anhalt- Deſſau (1. Magdedurgiſches)
Nr. 26. Dr. Lippmann, Reichsgerichtsrath zu Leipzig.
Müller, Geheimer Finanzrath und General Tirektor des
Toüringiſchen Zoll und Steuer Vereins zu Erfurt. Planck, R ichs
gerichtsrath zu Leipzig. von Rabenau, Ober- und Geheimer
Regierungsrath bei der Eiſenbahn Direktion zu Magdeburg.
Reichardt, Reichsgerichtsrath 9 Leipzig. Richter, Oberſt
und Kommandeur des Feld Artillerie Regiments Nr. 75.
Weichſel, Reichsgerichtsrath e Leipzig. Wierzbowski,
Oberſt und Kommandeur des 3. Thüring. Jnf.-Regts. Nr. 71.

Den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe:
Albrecht, Direktor der Aktiengeſellſchaft „Kaliwerke“, Haupt
mann der Landwehr zu Aſchersleben. Aſche I, EiſenbahnStations
kaſſenRendant) zu Halle a. S. von Asmuth, Hauptmann im
Jnfanterie Regiment Fürſt Leopold von AnhaltDeſſau (1. Magde-
burgiſches) Nr. 26. von Bardeleben, Hauptmann im
6. Thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr. 95, kommandirt beim
Lehr Jnfanterie Bataillon. Bartels, Rittergutsbeſitzer auf
Langendorf, Kreis Weißenfels. Bartenſtein, Haudtmann im
6. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 95. Dartſch, Reichs
gerichtsrath zu Leipzig. von Baſedow, Hauptmann im
Infanterie- Regiment Graf Tauentzien von Wittenberg (3. Branden
burgiſches) Nr. 20. Behrends, Rechaungsrath und Rechnungs
reviſor bei dem Landgericht zi, Magdeburg. Bernoer, Rechnungs-

rath und Regierungs Sekretär beim Ober Präſidium zu
Magdeburg. Dr. Provinzial Schulrath zu Magdeburg. von Brandt, Amtsgerichtsrath zu Stolberg a. H.
von Brömbſen, Hauptmann z. D. und Bezitls Offizier deim
Landwehbrbezirk Gotha. Dr. Bröſe, Sanitätsrath, Arzt der Garniſon
zu Quedlinburg. Caſſinone, Hauptmann im Jnf.Rgt. Nr. 171.
Dr. Dahlmann, Landgerichts Präſident zu Naumburg a. S.
Dilthey, Amtsgerichtsrath zu Torgau. von Dobſchüsz,
Hauptmann im 5. Thür. Jnf. Regt. Nr. 94 (Großherzog von Sachſen),

Domizlaff, Poſtrath zu Erfurt. von Enckevort, Haupt
mann im 2. Thür. Jnf.-Regt. Nr. 32. von Etzel, Hauptmann
im Stabe des Feld-Art.Regts. Prinz-Regent Luitpold von Bayern
(Magdeb.) Nr. 4. Feſt er, Eiſenbahn-Siationsvorſteher erſter Klaſſe
u Halberſtadt. Fiſcher, T elegraphen Direktor zu Piauen (Vogtl.).

ranck, Rechnungsrath und Eiſenbahn Sekretär zu Magdeburg
Fromme, Ober-Regierungsrath zu Magdeburg. Freiherr
von Gemmingen-Guttenberg, Hauptmann im 5. Thürin-
giſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 94 Großherzog von Sachſen).
Gieſe, Amts'erichtsrath zu Sangergauſen. Görck, Super-
intendent und Pfarrer zu Kroſigt im Saalkreiſe. Götze, Stadt
ſyndikus, Haupimann a. D. zu Zeitz. von Gotzkow,
Hauptmann im Anhaltiſchen Infanterie Regiment Nr. 93.
von Grote, Hauptmann im Jnfanterie Regiment Prinz Louis
Ferdinand von Preußen (2. Magdeburgziſches) Nr. 27. Grund
mann, Hauptmann à la suito des 3. Thüringiſchen Infanterie
Regiments Nr. 71 und Komvpagnietührer bei der Unteroffizier
ſchule in Weißenfels. Heinrich, Kaufmann zu Magde-
burag. Dr. Henſoldt, Ober-Stabsarzt erſter Klaſſe und
Regiments Arzt des 3. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 71.
Heydemann, Rittmeiſter à la suite des Ulanen- Regiments
Hennigs von Treffenfeld (Altmärkiſches) Nr. 16 und Lehrer beim
Militär-Reit-Jnſtitut. Freiherr von Hofmann, Hauptmann im
4. Thüringiſchen Jnfanterie Negiment Nr. 72. Freiherr von
Houwald, Hauptmann im Füſitlier-Regiment General-Feld marſchall
Graf Blumenthal (Magdeburgiſches) Nr. 36. Jacobi von
Wangelin, Forſtmeiſter zu Falkenberg, Kreis Torgau. Jaeckel,
Amtsgerichtsrath zu Burg bei Magdeburg. Kaulen, Hauptmann
im 4. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 72. Klemm, Kreis
Deputirter, Amtsvorſteher und Rittergutsbeſitzer auf Freienbeſſingen,
Kreis Langenſalza. von Koſeritz, Hauptmann z. D. und
Bezirks- Offizier beim Landwehrbezirk Weißenfels. von Kotze,
Amtsvorſteher und Rittergutsbeſitzer auf Lodersleben, Kreis Querfurt.
Krauſe, Hauptmann z. D. und Bez. Offizier beimLandwbez. Halle a. S.
von Kroſigk, Rittmeiſter im Thüringiſchen HuſarenRegimentNr. 12. 8 hmann, Hauptmann im Infanterie Regiment
Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau (1. Magdeburgiſches) Nr. 26.
von Lindenau, Hauptmann beim Kadettenhauſe in Naumburg
a. S. Lölhöffel v. Löwenſprung, Major im Jnf-Rat.
Prinz Louis Ferdinand von Preußen (2. Magdeburgiſches) Nr. 27.
von Löſecke, Hauptmann z. D. und Bezirks- Offizier beim Land
wehrbezirk Siendal. Dr. Lüdecke, Regierungsrath bei dem
Provinzial Schulkoilegium zu Magdeburg. Lutteroth, Forſt
meiſter zu Onerode a. H. Mackenſen, Eiſenbahn Direktor und
Mitglied der Eiſenbahn- Direktion zu Magdebvurg. Maentell,
Hauptmann im znfanterie- Regiment Graf Tauentzien von Witten
berg (3. Brandenburgiſches) Nr. 20. Freiherr von Maltzahn,
Hauptmann z. D. und Bezirks- Offizier beim Landwehrbezirk Naum-
burg a. S. Manns, Langdgerichts- Direktor zu Naum-
burg a. S. von Morgenſtern, Rechnungsrath
und Eiſenbahn Hauptkaſſen Rendant zu Magdeburg
Müller, Arthur, Eiſenbahn Direktor und Vorſtand der Eiſenbahn
Betriebsinſpektion zu Wittenberg. Dr. Nagel, Rechtsanwalt bei
dem Reichsgericht zu Leipzig. Notzke, Hauptmann à la suite des
Fußartillerie- Regiments Encke (Magdeburgiſches) Nr. 4 und Unter
direktor bei der Geſchützgießerei. Ritter und Edler von Oetinger,
Hauptmann im 6. reren Jnfanterie Regiment Nr. 95.
Paaſche, Tuchfabrikant, Oberleutnant a. D. zu Burg bei Magde-burg. Perſuhn, Poſtdirektor zu Bernburg. Peterſſen,
Wehen à la suite des erſten Hanſeatiſchen Jnfanterie-

egiments Nr. 75 und Direktor der Gewehrfabrik in Erfurt.
Prlet, Kaufmann zu Magd burg. Placke, Kaufmann und
Schiffsbauereibeſitzer zu Aten a. E. Pletzner, Hauptmann im
Jnf. Regt. Graf Tauentzin von Wittenverg (3. Brandenv.) Nr. 20.
Dr. Riehl, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu Halle a. S.
Dr. Robert, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu Hille a. S.
Röttſcher, Baurath und Kreis-Bauinſpektor zu Mühlbauſen i. Th.
Romeißtz, Bürgermeiſter, Hauptmann a. D. zu Gräf nhainichen.
von Roques, Hauptmann z. D. und Bezirks-Offizier beim Land
wehrbezirk Altendurg. Schäfer, Ponidireftor zu Quediinburg.
Scholz, Hauptmann im Jnfanterie- Regiment Herzog Ferdinand
von Braunſchweig (8. Weſtfäliſches) Nr. 57, kommandirt als

djutant beim General-Kommando des IV. Armee-Korps. Schüler,
Hauptmann im 3. Magdeburgiſchen Jnfanterie- Regiment Rr. 66.
Schul ze, Poſtdirektor zu Aſchersleven. Schwanert, Regierunss-
rath zu Merſeburg. Dr. v. Schwarze, Reichsgerichtsrath zu Leipzig.
Schwerdfeger, Erſter Staag sanwalt zu Naumburg a. S. Dr.
Seelig, Juſtizrath und Rechtsanwalt dei dem Reichsgericht zu Leirzig.
Dr. Spahn Reichsgerichtsrath zu Leipzig. Stölting, Mi gierungs-
und Baurath, Mitglied der Ciſeno.-Dir. zu Halle a. S. Stuben
r auſch, Korosttenkapitän a. D. zu Genz, Kreis Cöthen. Dr. Tändler,
Reichsgerichtsrath zu Leipzig. Theden, Prov. Rentmeiſier zu Magde-
burg. Uebe, Haupt mann à la suito des Fußartillerie- Regiments
Encke (Magdeburgiſches) Nr. 4 und Lehrerkbei der Kriegsſchule in
Hannover. von Veltheim, Kreisdeputirter, Kammerherr, Erb-
marſchall im Magdeburg, Rittergutsbeſitzer auf Harbke,Kreis Neuhaldensleben. Veſter, Prokuriſt, Hauptmann der Land

wehr, zu Magdeburg. von Voigts-Rhetz, Hauptmann im
Füſilier- Regiment General-Feld marſchall Graf Blumenthal (Magde-
burgiſches) Nr. 36. Wachsmuth, Zeughauptmann bei der
Gewehrfabrik in Erfurt. Dr. Waegelein, Oberſtabsarzt 1. Klaſſeund Regimentsarzt des gnfanterie Regiments Graf Tauentzien von

Wittenberg (3. Brandenburgiſches) Nr. 20. W.aldmann,
Rechnungsrath und Eiſenbahn-Hauptkaſſenrendant zu Halle a. S.
Wiersdorff, Amiscath und Domänenpänwter, Rittmeiſter der
Landwehr, zu Gröningen, Kreis Aſchersleven. Windel Haupt-
mann im 3. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 771. Wolken-
hauer, Hauptmann im Füſilier- Regiment General-Felomarſchall
Graf Blumenthal Magdeburgiſches) Nr. 36. Würmeling,
Haupt nann und Vorſtand des Fenungs- Gefängniſſes in Torgau.
Zechlin, evangeliſcher Divoiſions- Kfarrer bei der 8. Dioiſion,
Zimdars, Poſtdirektor zu Halle a. S.

Den Stern zum Königlichen KronenOrden
zweiter Klaſſe: Graf von Königsmarck, Schloßhaupt-
mann von Rheinsberg und Kammerherr, Erbhofmeiſter der Kurmark
zu Schloß Plaue. Rathgen, Generalmajor und Kommandeur der
4. Fuß-ArtillerieBrigade.

Den Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe
mit dem Stern: Dr. Dähnbhbardt, Senats-Praſident beim
Reichsgericht zu Leipzig. von Trotha, General eutnant a. D.
und Rittergutsbeſizer auf Schkopau, Kreis Merſebarg.

Den Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe
mit Schwertern am Ringe: von Trotha, Oberſt und
Flügel Adjutant des Herſogs von Anhalt.

Den r KronenOrden zweiter Klaſſe:von Ranke, Oberſt und Kommandeur des Füſiter- Regiments
General-Feldmarichall Graf Biumenthal (Magdeturgiſches) Nr. 36.
Graf eon der Schulenburg, Kammerherr auf Emden bei
Erxleben. von Viebahn, Oberſt und Kommandeur des
2. Chüringiſchen JnfanterieRegiwents Nr. 32.

Den Königlichen Kronen-Ocden dritter Klaſſe:
von Bismarck, Oberſtleutnant z. und Vorſtand des
Artilleri Depots Wittenberg. Bock von Wülfingen, Oberſt
leutnant z. D. und Kommandeur des Landwehrbezirks Deſſau
von Breſſendorf, Kaufmann zu Leipzig. von Chriſten
KreieDeputirter, Amtsvorſteher und Rittergutsbeſttze. auf Werles-
hauſen, Kreis Heiligenſtadt. Freiherr von Gayl, Major und
Flügel-Adjutant des Herzogs von NAnhalt. Freiherr von der
Goltz, Oberſtleutnant deim Stabe des Jnfanterie- Regiments Graf
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Boſe (1. Thüringiſches) Nr. 31. Gronen, Oberſtleutnant beim
Stabe des 7. Thüringiſchen Infanterie Regiments Nr. 96.
von Hagen, Major a. D. zu Weimar, Großherzogthum Sachſen.bahne, Fabriſbeſther zu Magdeturg. Heims, Marine-Pfa rer

D. und Paſtor zu Blckendorf, Kreis Wanzleben. Hennicke,
ſtommerzienrath zu Magdeburg. Hörder, Oberſtleutnant und Kom
mandeur des FußArtillerie Regiments Encke Vagdeburgiſches) Nr. 4.
Jod ſt, Major a. D. zu Jena, Großherzogthum Sachſen. Krafft,
Oberſtleutnant z. D. und Kommandeur des Landwehrdezirks Mei-
ningen. Lange, Oberſtleutnant z. D. und Kommandeur desLandwehrbezirks Stendal. Mäller, Oberſtleutnant und
ſommandeur des Feld Artillerie Regiments Nr. 71.
Pfoertner v. dex Hoelle, Oberſtleutnant beim Stabe des
Füſilier-Regiwents General-Feldmarſchall Graf Vlumenthal (Magde-
burgiſches) Nr. 36. von Seydlitz-Kurzbach, Oberſtleutnant
beim Stabe des Jnfanterie- Regiments Fürſt Leopold von Annualt-
Deſſau (1. Magdeburgiſches) Nr. 26. Stürcke, Geh. Kommerzien-
rath zu Erfurt. Toegel, Major a. D. zu Eſſenach. von
Vethacke, Oberſtleutnant z. D. und Kommandeur des Landwehr
dezirks Gera.

Den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe:
Deppe, Obermeiſter der Schloſſerinnung zu Magdeburg.
Dröſcher, Poſtgalter zu Tangermünde, Gieſe II, Eiſen
bahn Stations Vorſteher zweiter Klaſſe zu Neuhaldens-
lelven. Gleim, Eiſenbahn Werkmeiſter zu Erfurt.Hoffmann, Louis, Kaufmann zu Aſchersleben.
Mecke, Stadtverordneter und Oekonom zu Erfurt. Nitzſche,
Bürgerſchullehrer zu Sangerhauſen. bermeyer, Bürger-
meiſter zu Klötze, Kreis Gardelegen. Prilipp, Rendant
beim Bekleidungsamt des IV. Armeekorps zu Magdeburg.
Saumſiegel, Kaufmann und General-Agent zu Erfurt.
Schwerdtner, EiſenbahnStationsvorſteher zweiter Klaſſe zu
Riederorſchel, Kreis orbis. Zahnert, Gutsbeſitzer zu Sau-
bach, Kreis Eckartsberga.

Den Adler der Ritter: Dr. Legerlotz, g
Direktor zu Salzwedel. Paech, Schulrath und Seminar-
Direktor zu Oſterode.

Das Kreuz der Jnhaber: Schönemeyer, Vize-
feldwebel im Jnfanterie- Regiment Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau
(1. Magdeburgiſches) Nr. 26.

Den Adler der Reime, evangeliſcherHauptlehrer zu Gramſchütz, Kreis Weißenfels. Voigt, evan
geliſcher Hauptlehrer und Küſter zu Lettin im Saalkreiſe.

Das Allgemeine Ehrenzeichen: Amelung,
Ortsſchulze zu Dobberkau, Kreis Stendal. Baum, König-
licher OberPochſteiger zu Clausthal, Kreis Zellerfeld. Bennecke,
Bahnwärier zu Onerode am Harz, Poiten 75, Seeſen Herzverg.
Bitterlich, Sanitäts Feldwebel bei der Unteroffizierſchule in
Weißenfels. Blauenſtein, Feldwebel im Fuß Artillerie
Regiment Encke (Magdeburgiſches) Nr. 4. Bohn, Sttafanſtalts
Werkmeiſter zu Halle a. S. Buch Kanzleidiener des Ober Vergamts
Halle a. S. Buchbach, Amtsvorſteher und Oits-
ſchulze zu Cöllme im Mansfelder Seekreiſe.Clemens, Böttchermeiſter und Aichmeiſter zu Nordhauſen.
Dem me, Bürgermeiſter und Gutsvorſteher- Stellvertreter zu Berge,
Kreis Witzenhauſen. Dippold, Erſter G ricktsdiener zu
Halle a. S. Dünnhaupt, Eiſenbahn Lademeifter zu Nord
hauſen. Eck elt, Eiſenbohn-Lokomotivführer zu Erfurt. Eckſtein,
Feldwebel und Zahlmeiſter-Aſpirant im 8. Thüringiſchen Jnfantrerie
Regiment Nr. 153. Ehlertt, Steuer NRufſeher zu Magdeburg.
Elm, Regierungs Botenmeiſer in Merſeburg. Eſchenbach,
König'icher Maſchinenwerk meiſter zu Staßfurt, Kreis Kalbe.
Gaeckler, Steuer-Aufſeher zu Schönebeck, Kreis Kalbe. Gille,
Gerichtsdiener zu Neuhaldensleben. Görges, Schutzmanns-
Wachtmeiſter zu Magdeb urg. Götze, Regierungs-Kanzlin zu Erfurt.
Großmann gen. Göricke, Aufſeher zu Loderburg, Kreis Kalbe.
Güldenzopf, Steuer-Aufſeher zu Müblhauſen i. Th. Güthers,
VizeFeldwebel im Magdeburgiſchen Pronier-Bataillon Nr. 4. Haaſe,
Provinzial. ChauſſeeAufſeher zu Rothekrug, Kr. Gardelegen. Haupt,
Geftüt-Oberwärter zu Landgeſtüt Kreuz vei Halle a. S. Haus
burg, Ortsrichter zu Schönewerda, Kreis Querfurt. Heinemwann,
Gendarmerie Oder Wachtmeiſter zu Erfurt. Hilpert, Sanitäts
Feldwebel im Anbaltiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 93. Hölfcher,
Briefttäger zu Ciausthal. Jacoby, Eiſenbahn Zugführer zu
Mogdeburg. Jülich, Salzſteuer-Aufſeher zu Arie.n, Kreis Sanger
bauſen. Junge, Steuer Aufſeher zu Klein Wanzleven Kreis
Wanzlebey. Kahdemann, Eiſenbahn-Lotomotiv'ührer zu Halle
a. S. Kiel, Bezuks Feldwebel beim Landwehrbezirk Go'ha.
Kilian, Eiſenbahn Maſchinenwärter zu Eſchwege. Kramer,
Kanzliſt bei dem Landgericht zu Nordhauſen. Krüger,
Konſiſtorial Kanzleidienr zu Magdeburg. Krüger,
Sieuer-Aufſeher zu Halle a. S. Krug, Stellmacher und
Landwirth zu ettenborn, Kreis Grafſchaft Hohenſtein.
Lehmann, Fußgendarm zu Pretzſch a. E., Kreis Wittenverg.
Maaß I, Auguſt, Eiſenbahn okomotivührer zu Halverſtadt.
Meyer XV, Chriſioph, Vahnwärier zu Hornhauſen, Kreis
Oiſchersleben. Niemann, Gerichtsdiener zu Oſterode a. H
Noah, Gerichtsdiener zu Goslar. Nürnberger, Bezirks
Feldwebel beim Landwehrbezirk Gera. Palis, Chauſſee
wärter zu Neuhaldensleben. Petſchick, Diener am
P yſiologiſchen Jnſiiut der Univerſität zu Halle a. S.
Reiche, Steuer-Aufſeher zu Löbejün im Saalfreiſe. Richter,
Städtiſcher Botenmeiſter zu Erfurt. Saring, Gutsvorſteher zu

o henbellin, Kreis Jerichow II. Schnell, Fußge darm zu Halle.
chönemeyer, Steuer Aufſeher zu Keuhaldens leben.

Schuch, Reg.-Votenmeiſter zu Erfurt. Schulz, Kaſſendiener bei
der Reichsbank Haupiſielle zu Magdeburg. Schul ze, Landkt rief
träger zu Dobien, Bez. Halle. Stein, EiſenvahnHilfs Maſchinen
wärter zu Weitzen fels. Stüler, Poſtſchaffner zu Magdeburg.
Teutſchbein, Gemeinde- Vorſteher zu Reuden, Kreis Bitt er
feld. Welkendorf, Gemeindediener zu Waltersleben,
Kreis Erfurt.

Militäriſche Rangerhöhungen.
Aus Anlaß der Jubelfeier ſind Prinz Emanuel vonJtalien, He'zog von Aoſta, zum Ehe des weſtfäliſchen

Küraſſierregiments Nr. 4 ernannt, Prinz Chriſtian von
Dänemark àä la suite des 14. Huſarenregiments, Herzog
von Oporto àä la vuite des 20. Regiments geſtellt, General
der Jnfanterie v. Hahnke, Chef des Militärkabinets und
Chef des Grenadierregiments Nr. 12, und General der
Kavallerie Graf v. Haeſeler, kommandirender General des
16. Korps und Chef des 11. Ulanenregiments, zu General-
oberſten beſördert; General der Jnfanterie v. Werder zum
Chef des reitenden Feldjägerkorps ernannt. Es erhielten den
Charafter als Generalleutnant Generalmajor z. D. Graf
v. d. Goltz, den Charakter als Generalmajore die Oberſten a. D.
v. Brandis, v. LettowVorbeck, v. Frobel, Keim, v. d. Schulen-
burg und Kriebel.

Kontreadmiral von Arnim, Jnſpekteur des Bildungs-
e der Marine, iſt zum überzähligen Vizeadmiral befördert
worden.

Dieſer enge perſönliche Zuſammenhang zwiſchen Mir undjedem einzelnen Meiner Offiziere und Soldaten berubt auf
zweihundert Jahre alter Tradition. Der Geiſt, welcher
von Friedrich J. an von allen Königen in der Armee gepflegt
wurde, der Geiſt der Ehre, der Pflichttreue, des Gehorſams, der
Tapferkeit, der Ritterlichkeit, er hat die Armee zu dem gemacht,
was ſie ſein ſoll und was ſie iſt: die ſcharfe zuverläſſige Waffe in
der Hand ihrer Könige, zum Schutz und zum Segen für die
Größe des Vaterlandes. An der Spitze der Armee dem Vaterlande
zu dienen, das iſt Mein Wille, und das war der vornehmſte
Wunſch aller Meiner in Gott ruhenden Vorfahren. Jhrer Fürſorge
verdankt die Armee ihre Kraft und ihr Anſehen. Sie hat durch zwei
Jahrhunderte des großen Königs Ausſpruch wahr gemacht „Die
Weit ruht nicht ſicherer auf den Schultern des Atlas, als der
preußiſche Staat auf den Schultern der Armee Mit ihrem
Blute hat ſie die Liebe und Dankbärkeit für ihre Könige beſiegelt!
Hierfür danke ich der Armee aus bewegtem Herzen. Jch danke ihr
für ihre Hingabe, welche ſie für Mich und Mein Haus im Dienſte
des Vaterlandes ohne Ruh und Raſt, jahraus, jahrein, ſelbſtlos
bethätigt. So lange dieſer Geiſt die Armee mit ihren Königen
vervindet, ſo lange brauchen wir keine Stürme zu ſcheuen, und
Preußens Adler wird ſtolz ſeinen hohen Flug unentwegt forkſetzen
zum Wohle Preußens, zum Wohle Deutſchlands! Das walte Gott!

Berlin, den 18. Januar 1901. Wilhelm.“
Eine Extranummer des Armeeverordnungsblattes enthält

drei Kabinetsordres. Dieſelben beſtimmen die Stiftung eines
beſonderen Schießpreiſes für JnfanterieRegimenter,
deren Chef Se. Majeſtät der Kaiſer iſt, die Führung eines
Gardeſterns aus Meſſing nach der Probe der Gardejäger zu
Pferde in den beiden hinteren Ecken der Sattelüberdecken
an Mannſchaftspferden der Earde-Dragoner-Regimenter,
des LeibGarde-Huſaren-Regiments, der Garde-Ulanen, der
Garde Feldartillerie Regimenter, der Feldartillerieſchießſchule,
des GardeTrainBataillons; ferner die Verleihung des Parade
marſches des früheren KöniginHuſarenRegiments an das Leib
Garde- HuſarenRegiment mit der Maßgabe, daß er zum
Parademarſch im Schritt in Eskadronfront geblaſen wird. Der
dem Regimente durch Ordre vom 29. Januar 1900 verliehene
Parademarſch des früheren Hannoverſchen Garde-Huſaren-
Regiments wird in Zukunft für Parademarſch in Zügen
geblaſen.

Der Kaiſer begab ſich geſtern um 82, Uhr Vormittags
nach der Siegesallee und legte am Denkmal König Friedrichs I.
einen Kranz nieder, fuhr von dort nach dem Mauſoleum
in Charottenburg und legte einen Kranz am Sarge Kaiſer
Wilhelms des Großen nieder. Nach dem Königlichen
Schloſſe zurückgekehrt, einpfing der Kaiſer die Votſchafter,
Geſandten, Abordnungen fremder Fürſtlichkeiten und Staaten.
Um 11 Uhr folgte der Empfang der in Vertretung ihrer
Souveräne erſchienenen deutſchen Prinzen. Hieran ſchloß ſich
die Feier des Krönungs- und Ordensfeſtes mit Gottesdienſt in
der Schloßkapelle, Tafel im Weißen Saal und Empfang der
Deputationen aus Oſtpreußen. Abends wohnte das Kaiſerpaar
der Feſtvorſtellung im Kgl. Schauſpielhauſe bei. Nach der
Familientafel am Donnerstag ließ der Kaiſer durch Hauptmann
Ahlers ſeinen fürſtlichen Gäſten die für die oſtaſiatiſchen
Truppen in Verſuch begriffene neue Jnfanterie-
ausrüſtung vorführen.

Der Prinzregent von Bayern enthob den Prinzen
Alfons von Bayern auf deſſen Bitte von ſeiner Stelle als
Kommandeur der erſten Kavalleriebrigade
unter gleichzeitiger Beförderung zum Generalleutnant und Ver
leihung des Komthurkreuzes des Militärverdienſtordens. Das
betreffende allerhöchſte Handſchreiben vom geſtrigen Tage nebſt
den Ordensinſignien wurde im Auftrage des Prinzregenten
durch den Prinzen Leopold perſönlich dem Prinzen Alfons
überreicht.

Eine Konferenz der Vorſtände der preußiſchen
Landwirthſchaftskammern wird am 29. Januar in Berlin
ſtattfinden. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende Gegen
ſtände: Etatsvoranſchläge der Centralſtellen für 1901 und Organi
ſation der Cenrralſtellen vom 1. April an. Berichterſtattung über die
Ernteausſichten und die Ernteerträge in den wichtigſten Ländern
der Erde. Die wiſſenſchaftliche Vor bildung der Landwirthſchafts-
lehre an den niedrigen landwirthſchaftlichen Schulen. Er
richtung einer Lebensverſicherungsanſtalt für Landwirthe.
Stellungnahme zu den von der Vereinigung der Samenhändler
einſeitig aufgeſtellten Kaufbedingungen. Regelung des Huf-
beſchlag-Lehr- und Prüfungsweſens.

Die ſchon wi d rholt angekündigte Branntweinſteuer-
vorlage wird, wie der „Nordd. Allg. Ztg.“ mitgetheilt wird,
in nächſter Zeit dem Reichstage zugehen.

Dem Vernehmen des genannten offiziöſen Blattes nach wird
u. A. auch beabſichtigt, die Vorſchriften über die Veranlagung der
Brennereien zum Kontingent in einigen Punkten zu ändern. Jns
beſondere ſolle verhindert werden daß gewerbliche Brennerei-
unternehmungen, die unter dem Deckmantel landwirthſchaftlicher
Genoſſenſchaftsbrennereien auftreten ungerechtfertigter Weiſe ſich
hohe Kontingente verſchaffen. Derartige Mißbräuche ſeien
bereits bei der letzten Neukontingentirung vor drei Jahren feſt
geſtellt worden. Nachdem damals einzelne gewerbliche Brennereien
es vernanden hätten, ſich durch Vorſchiebung einiger Landwirthe als
landwirth a aft iche Genoſſenſchaftsbrennereien zur Geltung zu dringen,
ſei die Neigung, ähnliche Wege zu gehen, vernärkt worden. Es
handele ſich nicht mehr allein um Umwandlungen alter gewerblicher
Betriebe, ſondern auch um die Neugründung von genoſſenſchaftlichen
Brennereien, bei denen die Betheiligung von Landwirthen über
wiegend dem Zwecke diene, für die gewerbliche Verarbeitung aus
ländiſcher Körnerfrüchte ein hobes Kontingent zu erlangen.

Diejenigen, die ſich mit Plänen zur Errichtung von Ge
noſſenſchaftsbrennereien tragen, werden gut thun, bei ihren
Entſchließungen die Möglichkeit einer Aenderung der Kon
tingentirungsvorſchriften mit in Berückſichtigung zu ziehen.

Zur Kohlennoth. Wie das oberſchleſiſche Redaktions-
bureau des „Bresl. Gen.-Anz.“ auf Grund ſicherer Jnformationen
erfährt, iſt eine Erhöhung der Kohlenpreiſe auf den
fiskaliſchen Gruben Oberſchleſiens mit Beſtimmtheit zu
erwarten

Aus Württemberg. Die württembergiſche Kammer
lehnte den Antrag der Volkspartei auf Beantwortung der
Thronrede durch eine Adreſſe mit 56 gegen 29 Stimmen
ab; außer der Volkspartei ſtimmten nur die Sozialiſten für
den Antrag

Dentſches Reich.
Halle a. S., 19. Januar.

Der kaiſerliche Erlaſßz an die Armee, den wir
geſtern ſchon meldeten, iſt veröffentlicht worden in einer gold-
umränderten Extra-Ausgabe des Armeeverordnungsblattes und
hat folgenden Wortlaut:

„An Meine Armee! Jch gedenke heute, bei der Feier des
zweihundertſten Jahrestages der Annehme der preußiſchen
Königswürde, vor allem Meiner Armee. Der König und
die Armee gehören in Preußen unzertrennlich zuſammen.

e

China.
Nach ſoeben in London und Paris eingetroffenen

Meldungen hat der Kaiſer von China geſtern den Vertretern
der Mä n te in Peking ein Tekret zuſtellen laſſen, worin er
die Friedensbedingungen annimmt. Das Detret trägt das
Kaiſerliche Siegel.

Der Londoner „Morning Poſt“ wird aus Peking vom
16. ds. gemeldet:

Das Friedensprotokoll und das zugebörige Kaiſerliche
Edikt, gehörig mit Unterſchrift und Siegel verſehen, warden heute

Nachmittag den fremden Geſandten überreicht. Gleichzeitig über-
gaben die chineſiſchen Vertreter den Geſandten eine Depeſche des
Kaiſers, in welcher derſelbe verlangt, die Takuforts ſollten nicht geſchleift,
ſondern von fiemden Truppen beſetzt werden, für das Waffen Ein
fuhrverbot ſolle eine beſtimmte Geltungsdauer feſtgeſetzt und die
Strafexpeditionen ſollten eingeſtellt werden. Außerdem beauftragt
der Kaiſer ſeine Bevollmächtigten, folgende Fragen zu ſtellen wie
viel Land für die Geſandtſchaften behalten werden ſolle, wieviel
Mann an Schutzwachen für die Geſandtſchaften nach Entfernung
der Truppen zurückbieiben, was der wahrſcheinliche Betrag der Auf
wendungen für die militäriſchen Operationen ſei, und ſchließlich,
wann die Ausländer die öffentlichen Aemter und die Archive in
Peking den Chineſen wieder zu übergeben gedenken. Die Be
ſtrafung der ſchuldigen Beamten wird vom Kaiſer
nicht erwähnt.

Auch im franzöſiſchen Miniſterrath theilte geſtern Delcaſſé
mit, daß die chineſiſchen Bevollmächtigten am 17. d. Mts. den
Vertretern der Mächte eine Ausfertigung des kaiſerlichen
Dekrets überreicht hätten, welches die Annahme der Be-
dingungen der Kollektivnote enthalte und das kaiſerliche Siegel
trage. Ferner hätten die chineſiſchen Bevollmächtigten die Note,
welche jeder Geſandte ihnen zur Unterzeichnung übergeben
hatte, mit ihrer Unterſchrift verſehen wieder zurückgeſandt.
Laneſſan gab bekannt, daß im Anſchluß an eine Unterſuchung,
die er mit General Frey hatte, alle Fragen welche ſich auf
erfolgte Sendungen von China nach Frankreich bezögen im
Sinne der von der Regierung bereits erlaſſenen Vorſchriften
geordnet ſeien.

Jn Tientſin erfolgte, wie dem „Standard“ aus Shanghai
telegraphirt wird, am Dienstag Abend in dem von den Ruſſen
beſetzten Oſtarſenal eine Exploſion.

Die Gerüchte von den wüſten Plünderungen der Ruſſen in
China ſtellen ſich nun ebenfalls als ſehr übertrieben heraus.
Der „Ruſſiſche Jnvalide“ ſchreibt:

Ter Kriegsminiſter hat befohen, bei der Beſichtigung der aus
dem fernen Oſten zurückgekehrten Abtheilungen des 13. Schützen
Regiments genau das ganze aus China mitgebrachte Gepäck
durchzuſehen. Von 102 durchſuchten Soldaten Torniſtern
fand man in elf derſelben vier chineſiſche Spielereien, fünf
chineſiſche lackirte Kiſtchen, zwei chineſiſche Meſſer einen Fächer
und zwei Stücke Seide. Dieſes Reſultat beweiſt hin
läng lich die lügenhaften Beſchuldigungen in
auswärtigen Zeitungen über Plünderungen
ruſſiſcher Soldaten, umſomehr, als das 13. Schühtzen
Regiment an der Expedition nach Mukden theilgenommen habe, wo
die Verſuchung zum Plündern nicht gering geweſen ſei.

Der Krieg in Südafrika.
Jn der Kapkolonie hat die Regierung nunmehr, wie

wir mitgetheilt haben, die von den beſorgten loyalen Elementen
ſchon lange geforderte Maßregel ergriffen und den Kriegs

uſtand allgemein über das engliſche Gebiet verhängt. Einige
Londoner Morgenblätter fragen, ob dieſer Schritt der Kap-

regierung nicht wieder durch weitere Fortſchritte der Buren
hervorgerufen ſei, indeſſen liegt bis jetzt keine Nach
richt vor, die dieſe Furcht beſtätigt. Eine von
London übermittelte Depeſche der „Daily Mail“ aus
Kapſtadt beſagt, die Buren hätten zweimal verſucht,
BarkleyEaſt zu nehmen, ſeien aber zurückgeſchlagen worden.Einige Buren en durch das Feuer der die Stadt vertheidigenden

Freiwilligen gefallen. Aus Kapſtadt depeſchirt man, daß die
im Weſten der Kapkolonie eingedrungenen Buren keine Fort
ſchritte machen. Zerſtreute Abtheilungen ziehen ſich zurück und
chließen ſich dem Hauptkommando in Calvina an. Die Buren
ind aktiver in Midland, wo ſie auf Willowmore vorrücken.

Ein heftiges Gefecht fand bei Murraysburg am 11. Januar
ſtatt. Die Briten verloren 20 Mann. Einige Holländer, etwa
im ganzen hundert, ſchloſſen ſich den eingedrungenen Buren an.

Von einem heftigen Gefecht in Dransvaal berichtet
folgendes Telegramm:

London, 18. Jan. Aus Standerton wird gemeldet: Die
Kolonne Colleville wurde von 1000 Buren angegriffen. Die Nachhut
der britiſchen Kavallerie warf ſich auf 400 derſelben und zwang ſie,
ſich zurückzuziehen. Die übrigen Buren machten dann einen heftigen

Angriff auf den Train der Briten, wurden aber mit ſchweren Ver
luſten zurückgeworfen. Die Briten verloren einen Todten und
15 Verwundete.

Bei Schluß des Blattes liefen noch folgende Tele
gramme ein:

London, 18. Jan. Lord Kitchener meldet aus Pretoria
von heute: NeuSeeländiſche und auſtraliſche Truppen griffen acht
Meilen weſtlich von Ventersburg 800 Buren an und ſchiugen ſie
gänzlich (7). Fünf Todte und zwei Verwundete wurden gefunden,
viele reiterloſe Pferde und eine Anzahl von Sätteln und Lederzeug
wurde erbeutet. Auf vritiſcher Seite iſt ein Mann verwundet.

Liſſabon, 17. Januar. Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
Ungefähr 900 Buren, welche nach Lourengo Marques ausgewandert
ſind, ſollen auf einem portugieſiſchen Transportſchiff nach Liſſabon be
fördert werden.

Ausland.
Englanud.

Das Befinden der Königin.
Es kommen, wie die „Magdb. Ztg.“ mittheilt, unter dem18. Januar beunruhigende Meldungen aus Osborne über den

Zuſtand der Königin. Die wegen Anzeichen
von großer Schwäche geſtern Abend eiligſt von London herbei-
gerufenen Aerzte konſtatirten eine bedenkliche Nerven abſpannung
infolge anhaltender Schlafloſigkeit. Heute beſſerte ſich der
Zuſtand tagsüber nicht, am Abend trat leichter Schlummer
ein. Eine weitere W lautet: Die Meldungen
über die mißliche Geſundheit der Königin treten mit immer
größerer Beſtimmtheit auf. Aus Cowes wird der wenn News“
gedrahtet, das Befinden der Monarchin habe ſich
e verſchlechtert, daß die zum März ge
plante Erholungsreiſe nach Cimiez wahrſcheinlich aufgegeben werden dürfte. Die königlichen Leibärzte
Reid und Laking weilten ſeit einigen Tagen beſtändig im Schloſſe
Osborne. Sollte keine Beſſerung eintreten, ſo dürfte die Reiſe des
Herzogs von York nach Auſtralien unterbleiben.

General Colville,
der kürzlich durch die Zeitungen gegen ſeine Abberufung von ſeinem
Poſten in Gibraltar Einſpruch erhob, hat ſeinen Abſchied erhalten.

Oſtaſien.
Von den Vhilippinen.

Auf einem Feſtmahl der „Holländiſchen Geſellſchaft“ in New
Dork erkläcte der frühere Präſident Cleveland, die
Unterwerfung der Philippinen würde die Ver-
einigten Staaten in eine außerordentlich gefahr
volle Lage bringen. Cleveland zog eine Parallele zwiſchen
dem Vorgehen der Vereinigten Staaten auf den Philippinen und
dem Vorgehen der Engländer gegen die Buren, welches er gleicher
weiſe ſcharf verurtheilte.
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Telegramme
Londeon, 19. Jan. Eine amtliche Nachricht beſagt: Die

große Anſpannung während des letzten Jahres hat das
Nervenſyſtem der Königin in einem gewiſſen Maße an
gegriffen. Die Aerzte haben deshalb geglaubt, der Königin
völlige Ruhe und für den Augenblick Enthaltung von den
Regierungs-Geſchäften vorſchreiben zu müſſen.

Ans Nah und Feru.
Jubiläumsdenkmünzen. Die auf Anordnung des Kaiſers zur

Erinnerung an die 200 ſfährige Krönungsfeier geprägten Denk
münzen (Fünf- und Zweimarkſtücke) ſind von der Königlichen
Münzkaſſe in Berlin bereits an die Regierungshauptkaſſen zur Ver
ſendung gelangt. Dieſe Behörden werden eine entſprechende Anzahl
der Münzen an ſämmtliche Kreie- und ſonſtige Spezialkaſſen ver
theilen laſſen. Um eine thunlichſte Verbreitung der Denkmünzen zu
erreichen, ſollen an Zahlungsempfänger keine größeren Summen,
ſondern nur einzelne Stücke abgegeben werden. Sollte die zunächſt
zur Ausprägung gelangende Anzahl der Denkmünzen der Nachfrage
nicht genügen, ſo iſt, um allen berechtigten Wünſchen nachkommen
zu können, eine Rachvrägung in Ausſicht genommen.

Korvettenkapitän Lans, der geſtern in Weſel eintraf, wurde
auf dem Bahnhof von den Spitzen der Civil- und Militärbehörden
empfangen und von dem Oberbürgermeiſter Dr. Fluthgraf, der von
dem Stadtverordnetenkollegium umgeben war, begrüßt. In ſeiner
Anſprache feierte der Oberbürgermeiſter den Korvetienkapitän Lans
als den Heiden von Tafu, wie die Kriegsgeſchichte ihn dereinſt be
nennen werde. Beim Einzuge in die Stadt wurden Lans von der
Bürgerſ haft zahlreiche Ovationen dargebracht. Die Stadtverordneten
verſammlung hat außerdem dem Korvettenkapitän Lans, der ein
Sohn Weſels iſt, einen Ehren-Prunkbecher geſtiftet.

Das Begräbniß Vöcklins fand geſtern Nachmit!ag von der
Villa des Verſtorbenen in Fieſole aus ſtatt. Die Muſikkapelle
von Fieſele eröffnete den Leichenzug; dann folgte der Leichenwagen,
der mit Kiänzen bedeckt war. Hinter dem Sarge ſchritten die Ver
wandten und zahlreiche Freunde des Verewigten ſowie Vereine von
Fieſole mit ihren Bannern. Jhnen ſchloſſen ſich eine große Anzabl
Wagen mit Trauerkränzen an. Der Beiſetzung wohnte auf Wunſch
der Familie nur ein enger Kreis Freunde bei. Im Laufe des Tages
gingen bei der Familie ſehr zahlreiche Beileidstelegramme
ein, da unter ſolche von den italieniſchen und auswärtigen Akademien
ſowie von hervorrag enden Künitlern der ganzen Welt.

Treibeis auf dem Rhein. Aus Köln, 18. Januar, wird ge
r Vormittag ſetzte ſich das Rheincis oberhalb des Loreley
e ns feſt.

Heftige Stürme mit Gewittern und Hagelſchauern
ichteten in Egypten bedeutenden Schaden an. Durch Sturm

auf dem Meere ſind mehrere Schiffsunfälle eingetreten. Auch an
der Küſte von Kleinaſien ſollen Stürme Schaden verurſacht haben.

Gegen die Peſt. Auf dem Dampfer „Pergamon“, der
am 16. d. Mts. aus Smyrna in Hamburg angekommen iſt,
wurden zwiſchen der Stückgutladung viele todte Ratten ge-
funden. Die Rattenleichen werden bakteriologiſch unterſucht werden.
Die Entlöſchung der Ladung iſt eingeſtellt und das Schiff in
Quarantäne gelegt worden Polizeipoſten ſind an Bord geſchickt
worden. Die Adreſſen aller Leute, die mit dem Schiff in Be
rührang gekommen ſind, ſind notirt. Das Ergebniß der bakterio-
logiſchen Unterſuchung iſt erſt in einigen Tagen zu erwarten.
Die vakteriologiſche Unterſuchung des einzigen in Kon
ſtantinopel vorgekommenen peſtverdächtigen Falles ergad, daß es ſich
bier um wirkliche Peſt handelt. Sendem in kein neuer
Deſtfall vorgekommen, tkotzdem werden weiter die ſtrengſten
Vorſch iftsmaßregeln ergriffen. Die bisoer angeordnete z hatägige
Quarantäne für Herkünfte aus Smyrna wurde auf 24 Stunden
herabgeſetzt. Aus Hull wird gemeldet: Von der Mannſchaft des
Dampfers „Friary“ ſind noch zwei Mann geſtorben. Die
Krankheit iſt nach Anſicht der Sachverſtändigen
r n welche bösartiger als die Beulen
peſt i ſt.

Zum Konitzer Mord. Geſtern t wurde gemeldet:
Ein Anſtaltsaufſeher fand heute Mittag die Unter-
kleider und Strümpfe Winters auf dem alten
jüdiſchen Kirchhofe. Die Hausſuchungen dauern fort.
Eine ſpätere Mittheilung lautet indeß Genaue Feſtſtellungen haben
ergeben, daß die heute gefundenen Unterkleider nicht Winter ge

ören.
Als muthmaßlicher Thäter des Raubanfalls auf die

Sonderburger Perſonenpoſt iſt der Schmied Hanſen
in Düppel verhaftet worden.

Die Familie des Landwirthſchaftsminiſters Freiherrn
von Hammerſtein-Loxten iſt plötzlich von einem ſchweren
Schickſalsſchlage betroffen worden. Der Schwager des
Miniſlers, Oekonomierath von Höpker auf Schlichthorſt, erlitt
gelegentlich einer Schlittenfahrt p ötziich einen Schlaganfall und ver
ſchied ald darauf. Zur Beiſetzungsfeierlichkeit wird ſich der Miniſter
heute nach Schlichthorſt begeben.

Die Hochzeit der Prinzeſſin von Aſturien iſt, wie man
aus Madrid meldet, nunmehr auf den 14. Februar feſtgeſetzt, nach
dem inzwiſchen der päpſtliche Dispens eingetroffen iſt und die Fertig
ſtellung des Aktas, welcher den Prinzen Karl von Bourbon als
Spanier naturaliſirt, unmitteibar bevorſteht. Zahlreiche koſtbare
Geſchenke von den Verwandten und den Hofchargen langen bereits
an. Die Trauung wird in der Schloßkapelle ſtattfinden und vom
Kardinal Sancha von Toledo, den Primas von Spanien, r
werden. Es werden zahlreiche Vertretungen auswärtiger Höfe er
wartet. Die Mutter der Regentin, Erzherzogin Eliſabeth, dürfte bis
zach der Hochzeit in Madrid bleiben.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 19. Januar.

Anläßlich der Feier des zweihundertjährigen Gedenk-
tages der Erhebung Preuſtens zum Königreich iſt ver
liehen worden: der erbliche Adel dem Landgerichtspräſidenten

Dr. Schmidt; der Stern zum Rothen Adler-
orden 2. Kl. mit Eichenlaub: dem Generalleutnant und
Kommandeur der 8. Diviſion v. Renthe gen. Fink; der
Rothe Adlerorden 2. Kl. mit Eichenlaub: dem
Generalmajor und Kommandeur der 8. Feld-Artilleriebrigade
Birck, ſowie dem Berghauptmann und Oberbergamtsdireltor
Dr. jur. Fürſt und dem Präſidenten der Eiſenbahndirektion
Seydel; der Rothe Adlerorden 3. Kl.: dem Oberſt und
Kommandeur des Feld-Artillerie-Rgts. No. 75, Richter der
Rothe Adlerorden 4. Kl. dem EiſenbahnStations Kaſſen
Rendanten Aſche I, dem Hauptmann im Füſ.-Rgt. Nr. 36 Frei
herrn v. Houwald, dem Hauptmann und Bezirksoffizier beim
Landwehrbezirk Krauſe, dem Univerſitätsprofeſſor Dr. Nie hl, dem
Univerſitätsprofeſſor Dr. Robert, dem Regierungs-Baurath
Stolting, dem Rechnungsrath und EiſenbahnHauptkaſſenRen-
danten Waldmann, dem Hauptmann im Füſ.-Rgt. Nr. 36
Wolkenhauer, dem Hauptmann im Füſ.-Rgt. Nr.36 v. Voigt s
Rhetz und dem Poſtdirektor Zimdars; der Kronenorden
2. Kl.: dem Oberſten und Kommandeur des Füſ.-Rgts. Nr. 36
v. Ranke; der Kronenorden 3. Kl.: dem Oberſt-
leutnant vom Füſ.-Rgt. Nr. 36 Pfoertner v. d. Hoelle;
das Allgemeine Ehrenzeichen: dem Strafanſtalts-Werk-
meiſter Bohn, dem Kanzleidiener beim Oſerbergamt Buſch, dem Ge-

richtsdiener Dippold, dem Geſtüts-Oberwärter Haupt, dem Eiſen
bahnLokomotivführer Kahdemann, dem SteuerAufſeher Krüger,
dem Diener an der Univerſität Petſch ick und dem Fuß-
gendarmen Schnell, ſämmtlich zu Halle a. S.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Jlmenau, 18. Januar. (Feſtgenommen.) Der vor

einigen Tagen von hier mit Hinterlaſſung vieler Schulden ver
ſchwundene Leutnant a. D. und Direktor des Militärpäd agogiums
Jlmenau v. Sillich iſt geſtern in Jena verbaftet worden. Er hat
ſrüher auch in anderen thüringiſchen Städten viele Perſonen geſchädigt.

W. Apolda, 18. Jan. (Ueberfall.) Geſtern Abend
zwiſchen 7 und 8 Uhr iſt auf der Straße von Jena nach Apolda
auf den nach Apolda mit ſeinem Brotwagen heimkehrenden Bäcker
meiſter Lüttig von hier ein Raubdanfall verübt worden. Der Räuber
feuerte zwei Revolverſchüſſe auf i Als er ſah, daß er
gefehlt hatte, ſchlug er ihn mit der Waffe mehrere Male auf den
Kopf und verletzte ihn ſchwer. Der Räuber forderte dem Angefallenen
die Baarſchaft von 60 Mk. ab und verſchwand.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 20. Januar Ziemlich kalt, wolkig, theils
heiter, windig. Sturmwarnung.

Montag, 21. Jannar Wolkig, ſtrichweiſe Niederſchläge,
ziemlich kalt, ſtark windig.

Beobachket in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Halle a. S., 18. Jan. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien ohne
Angebot, in einzelnen Fuhren 3,00 A.

aſchinenſtroh bei Partien ohne Angebot in einzelnen
Fuhren Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,60

Wieſenheu bei Partien hiefiges oder Thüringer 3,50
minderwerthige Sorten 2,50--3,25 A. in einzelnen Fuhren: hieſiges
oder Thüringer 3,75 C., minderwerthige Sorten 2,50——3,50

Kleeheu: bei Paitien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50
minderwerthige Sorten ohne Angebot in einzelnen Fuhren: erſter
Schnitt, beſte Sorten 4,00 AC., minderwertbige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 A.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 2,30 C. im
Einzelnen vom Lager hier: 2,60

Waareue und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 18. Januar. Weizen ſtill, bolſteiniſcher loco 140
bis 153. Laplatha 175--137. Roagen ſtill, ſüdruſſiſcher matt,
cif. Hamburg 110--112, do. loco 110--114, mecklenburgiſcher 136
bis 145. Mais ruhig, 105, Laplata 86. Hafer ſtetig.
Gerſte ſtetig.

Wien, 18. Januar. Weizen per Frühjahr 7,84 Gd., 7.85 Br.,
per MaiJuni Ed. Br. Roggen ver Frubjahr 7,80 Gd.,
7,81 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per MaiJuni 5,30

S er per Frühjahr 6,32 Gd., 6,34 Br., per MaiJuni
Gd. Br.Peſt, 18. Jan. Weizen loco behauptet, do. ver April 7,55 Gd.,

7,56 Br., do. ver Oktober 7,64 Gd., 7,65 Br. Roagen per Avril
7,37 Gd., 7,38 Br. Hafer ver April 5,95 Gd., 5,96 Br. Mais
per Mai 1901 4,99 Gd., 5,00 Br.

Paris, 18. Jan. (Anfangsvpericht.) Weizen behpt., ver Januar
19,00, per Februar 19,35, per März-Juni 20,10, ver Mai- Auguſt
20,45. Roggen ruhig, per Januar 15,00, ver Mai- Auguſt 15,40.

Paris, 18. Jan. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, ver Januar
19,00, per Februar 19,40, ver März Juni 20,10, ver Mai Auguſt
20,45. Roggen ruhbig, ver Januar 15,00, per Muai- Auguſt 15,40.

Antwerpen, 18. Januar. Weizen ruhig. Roggen ruhig.
Hafer behauptet. Gerſte behauptet.

Amſterdam, 18. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine unverändert,
per März 128, per Mai 129.

d London, 18. Januar. An der Küſte 1 Weizenladungen an
geboten.

New-York, 18. Jan. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 79, per Januar 772/,, ver März 79, ver Mai 791, per Juli78* Mais ver Januar 47, per Plärz 45x, per Mai 44x.

Mehl 2,65, Getreidefracht 21.
Chicago, 18. Januar. (Telegr.) Weizen per Januar 707/,,

ver Mai 74 Mais per Januar 367,.
Zucker.

Hamburg, 18. Januar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Bug-
Saale.
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Kaffee.
Hamburg, 18. Jan. (Amfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Januar 31,75, März 32,25, Mai 33,00, September 34,00.
Tendenz Behauptet.

Hamburg, 18. Jan. (Schlußbdericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Januar 32,00 G., März 32,75 G., Mai 33,25 G.,
September 34,00 G.

Havre 18. Januar. (Anfanagsbericht.) Kaſffee. In New Hork
ſchloß mit 5 Poirts Hauſſe. Rio 5000 Sack, Santos 17 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 18. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Januar 39,50, März 39,75, Mai 40,00. Tendenz

ehauptet,
Amſterdam, 18. Januar. Java Kaffee good ordinary 32

Petroleum.
Bremen, 18. Januar. Petroleum. Faß zollfrei. Standard

white loco 6.90 bez. Br.
Petroleum ſtill. Standard whiteHamburg, 18. Januar.

loco 6,80 Br.
Antwerpen 18. Jan. Petroleum. Schlußbericht. Raff. Type

weiß loco 184 bez. und Br. Januar 184 Br., Februar 18 Br.,
April 16* Br. Tendenz Ruhig.

NewYork, 18. Januar. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork do. in Philadeiphia 7,40, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 117.

Spiritus.
Nordhauſen, 16. Januar. Branntwein 40 Vol.- für 100

Kilogr. (105--106 Lir.) 58.00-—60.00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00--66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angade der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelsfammer notirt.

Hamburg, 18. Januar. Spiritus ſtill, Januar 17,50 G.,
Januar Februar 17,50 Fe ruar- März 17,50 G.

Paris, 18. Januar. Anfangsbericht. I Spiritus ruhig, Januar
39,75, Februar 31,00, März- April 31,25, Mai- Auguſt 31,75.

Paris, 18. Januar. (Schlußvericht.) Spitritus ruhig, Januar
31,00, Februar 31,00, März-April 31,25 Mai Auguſt 31,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 18. Januar. Erbien, gelbe zum Korden 18,00 bis

23,00 BMk., Sveiſevohnen (weitze) 18,00 38,00 Mk., Linſen 18,0
bis 40,00 Mk., alles für 100 e.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 17. Januar. Rüböl loco 66,50, Mai 6400.
Hamburg, 18. Januar. Rüböl feſt, loco 60.00.
Hamburg, 17. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 38 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. da.
Chamboerlain, Roe u. Co. 391 Mk., do. do. Choice Grocery 39 Mk.,
div. Marken 39 394 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 18 Janunr. (Schlus-Bericht.) Rüböl ruhig, Januar
67,50. Februar 67,25, März April 66 75, ai-Auguſt 61,00.

New Yortk, 18. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,80, do. Rohe und Brothers 7,95.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 18. Januar. Kartoffelſtärke und Mehl 17,75 Mk.

feuchte Stärke 9,60 Mk.
Hamburg, 17. Januar. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

17 -17 Mk., Liefer. Febr. -März 171 171 Mk., Karroffelmebl,
prima Waare prompt 174 17*, Mk., Lieferung Febr.- März 174 bis
17 Mk., Suverior Stärke 17 18 Mt., Suverior Mehi 18
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 18. Januar. Eßkartoffeln 4,50-—5,00 Mk. für
100 kg

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg. 18. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1.04 Mt., von der Keule 1.40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 -1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,30 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00--5,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 17. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinvutt, große und mittel 130 vis
140 Pa. kleine 100--120 Vfg., Seezungen, große 130 140 Pfa.,
kieine 105--110 Pfa., däniſche 135 Pfg., Kieiße, grotze 60 dis
75 Figs kleine 30--40 Pfa., Rothzungen 55-65 Vfg., Schollen,
große 50—60 Pfg., mittel 50--60 VPfg., kleine 30 35 Vfg., lebende

Pfa., Schellſiſche, große 28-35 Vfg., mittel 20- 30 Pig.,
kleine 18 22 Vfg., Cabliau, große 25- 30 Pfg., kleine 20—28 Vig.,
Seehbechte 30 35 Pfg., Lengfiſch 17--20 Vfa., Blaufiſch 18-—22 Pfa.,
Knurrhähne 10--22 Pfa., Dorich 20-25 P g., Rochen 19 12 VPfa.,
Lachs, rothfl. Vfa., Elblachs Pfg., Silberlachs 300 Pfg.

n v J 55 70 Pſg., g 60 bis70 Pfa., Barſe 25—30 Pfa., Brachſen 22—28 Pfg., SchnPfg., Hummern, lebende 229-239) Pfg. m er
Stroh. Heu.

Magdeburg, 18. Januar. Richtſtroh 550-—6 50 M., Krumm
ſtroh 3,50-—4,00 Mk., veu 6,00--7.50 Mk. für 100 kg.

BVanmwolle und Wolle.
Bremen. 18. Januar. Baumwolle. Ruhig. Upland midd

ling loco 51 Pfg.
Livervpool, 18. Januar. (SchlußBericht.) Baumwolle,

Umſatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation und Ervport 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.

Per Jan.Febr. 52 Verk.Preis, Per Juni Fuli 51i VerkPreis,
Febr. März 5 Verk.Preis,“ Fuli-Nuguſt 58/6, Käuferpreis
Märtz- April 5 Veri.-Preis, Aug. Sept. 482 Werth,
AprilMai 5 Verk.-Preis, September 429 Werth,
MaiJuni 5 Verk.-Preis,/ Oktober 422/,, Werth.

Metalle.
Amſterdam, 18. Januar. Bancazinn 71.25.
London, 18. Januar. Silber 291 Lſtrl., ChiliKupfer 71

Lſtrl., ver 3 Monate 72/, Lſtrk., Blei ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16

Lſtrl. 120 i Zink iasgow, 18. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. ednumbers warrants 53 h 7x d. vett M
Düngemittel.

Hamburg, 17. Januar. (Chile-Salpeter) Loco abLager 8,45.

Rio de Janeiro, 17. Januar. Wechſel auf London 10*/
Buenos Aures, 17. Januar. Goldagio 132.10.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion vo 9 dis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion vetreffenden
Z iſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion des
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
e

Familien-Nachrigjten.

Die Beerdigung des Herrn

Amtsgerichtsrath MIavx
J findet Sonnabend i he.

e eI. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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